
Maria Höxter stempelt mit der Spindelpresse das Wappen von Kloster Dalheim auf ein Kupferplättchen. FOTOS: MARCO SCHREIBER

Traditionelles Handwerk zum Ausprobieren.
An Mitmachstationen großer Andrang

Von Marco Schreiber

¥ Lichtenau-Dalheim. Feste
drehen. Und noch ein biss-
chen. Jürgen Höxter geht ne-
ben Tochter Marie in die Knie
und dreht mit ihr an der Spin-
delpresse. Einen Schlüsselan-
hänger aus Kupfer stellt die Fa-
milie aus Altenbeken her. Mit
der Presse wird das Wappen
von Kloster Dalheim in das
briefmarkengroße Metall-
plättchen gepresst, zwei ge-
kreuzte Schlüssel. Rasch auf-
schrauben, den Metallstempel
entnehmen und weitergeben.
Vor der Schmiede warten
schon die nächsten auf ihr An-
denken an den Familientag.

Zwölf Stationen sind am
Sonntag im LWL-Museum
Kloster Dalheim aufgebaut.
Von Mittag an sind sie dicht
umlagert. Altes Handwerk will
Museumsleiter Ingo Grabow-
sky den Besuchern nahe brin-
gen. Was im Kloster herge-
stellt wurde, sicherte den Or-
densleuten über Jahrhunderte
den Lebensunterhalt.

In der Schmiede riecht es
intensiv nach Schwefel. Wer-
ner Keller erklärt den Besu-
chern, wie unsere Vorfahren
einen stählernen Wagenreifen
schmiedeten. Bei 1.300 Grad
Celsius wurde das Band zu-
sammengeheftet. In der Stell-
macherei führt Franz-Josef
Mertens den staunenden Be-
suchernvor,wieauseinemeher
eirigen Ast eine exakt runde
Speiche wird. Mertens setzt
dazu einen Stielhobel auf den

eingespannten Stock und dreht
ihn mit beiden Händen wie ei-
nen Gewindeschneider. Ein
langer Span entsteht und ein
Rundholz, etwa für eine Wa-
genspeiche. Späne fliegen auch
bei Elmar Kämper. Unter ei-
ner weißen Segeltuchplane
führt der Zimmermann aus
Niederntudorf das Grünholz-
drechseln vor: „Wie im 11.
Jahrhundert.“

An vielen Stationen helfen
Mütter und Väter ihren Kin-
dern. Bei Textildruck stem-
peln sie Herzen, Blüten und
Buchstaben auf kleine Stoff-
beutel, vor der Mühle sägen sie
aus Sperrholz Formen für
Wachstäfelchen. Die werden
beim Imker mit flüssigem Bie-
nenwachs gefüllt und können
nun als Schrifttafel verwendet

werden. Wie echter Dal-
heimer Honig schmeckt, kann
bei Stefan und Helga Müller
heraus gefunden werden. Sie
halten mehrere Bienenvölker
auf dem Kloster und bieten den
Honig zum Verkosten an.

Die Mischung aus Mitma-
chen und Zuschauen, aus Big-
bandmsik vom Sunday Or-
chestra und Westfälischer
Kartoffelsuppe von der Abtei
Königsmünster machen den
nach 2015 zweiten Familien-
tag zu einem ganz besonderen
Erlebnis.

www.nw.de/lichtenau

MEHR FOTOS

Franz-Josef Mertens zeigt in der Stellmacherei,
wie aus einemAst ein Rundholz entsteht, das als Speiche verbaut wer-
den kann.

¥ Büren. Im Toom-Baumarkt
in Büren können Kunden für
eine Förderung der heimi-
schen Kindertagesstätten ab-
stimmen. Diese werden bei der
Umsetzung von Do-it-your-
self-Vorhaben mit Waren im
Wert zwischen 500 und 3.000
Euro unterstützt.

¥ Salzkotten. Der nächste
Erste-Hilfe-Kursus startet am
Samstag, 23. April, um 10 Uhr
im Pfarrheim St. Johannes in
Salzkotten (Klingelstraße 10).
Er ist Voraussetzung für alle
Führerscheinbewerber und
Betriebshelfer und dauert et-
wa neun Unterrichtsstunden.
Eine Abrechnung über die Be-
rufsgenossenschaft ist mög-
lich. Die Kursgebühr beträgt
bei 35 Euro. Für Schüler und
Studenten gibt es Sonderprei-
se. Anmeldungen und weitere
Informationen unter
www.malteser-borchen.de

¥ Salzkotten. Am Samstag auf
dem Bahnhofsvorplatz be-
schädigte eine 64-jährige Frau
mit ihrem Mercedes beim
Rangieren einen parkenden
Seat Leon. Obwohl eine im
Fahrzeug sitzende 19-Jährige
die Unfallverursacherin auf
den Zusammenstoß aufmerk-
sam machte, entfernte sich die
Mercedesfahrerin ohne Auf-
nahme des Schadens. Über das
Kennzeichen ermittelte die
Polizei die Halterin.

LESERBRIEFE

¥ Betrifft: Artikel „Licht, Lärm
und Infraschall kontrovers
diskutiert“ in der NW vom 16.
April.

Für das Netzwerk Wind-
energie NRW war das eine ge-
lungene Veranstaltung, weil
die Propaganda im Mäntel-
chen von Sachlichkeit daher-
kam (...).

Die Windbranche in NRW
soll gestärkt, der Windkraft-
ausbau gefördert, die „Wert-
schöpfungskette“ aufgezeigt,
die Akzeptanz in der Bevöl-
kerung gesichert werden. Da-
mit kein Zweifel besteht, wem
die Veranstaltung dienen soll,
nämlich den Profiteuren (...):
Betreibern, Investoren, Anla-
genbauern und Zulieferern,
Gutachtern, Rechtsanwälten,
Planern, Kommunen (so
Claudia Bredemann, Leiterin
Netzwerk Winderegie).

Es werden nur Referenten
eingeladen, die der Windin-
dustrie nahestehen. Dagegen
werden kompetente Vertreter
kritischer Bürgerinitiativen als
Referenten von vorn herein
ausgeschlossen (...).

Die eingeladenen Referen-
ten (...) berufen sich auf Ge-
setzestexte, aber ohne irgend-
einen Verweis auf die Inter-
pretationsbedürftigkeit juris-
tisch schwach geregelter Vor-
gaben und auf die gegebenen
kommunalpolitischen Ent-
scheidungsspielräume (so
Rechtsanwalt Nils Gronemey-
er als einer der Beteiligten).

Dabei hätte es genug loh-
nenswerte Beispiele für Erör-
terungen gegeben: Etwa die aus
dem juristischen Dunkel auf-
getauchte „Faustregel“, wo-
nach eine optisch bedrängen-
de Wirkung von Windkraft-
anlagen höchstens dann einer
rechtlichen Prüfung anemp-

fohlen wird, wenn der Ab-
stand zur Wohnbebauung das
Dreifache der Anlagenhöhe
oder weniger beträgt. Irgend-
wann wurde diese Orientie-
rungsmarke als eine ganz und
gar unbegründete und sub-
jektive Wertung in die juris-
tische Welt gesetzt, und seit-
dem können die von den An-
wohnern dennoch vorgetra-
genen Klagen (...) einfach als
irrelevant abgetan werden. (...)

Die Genehmigungsbehör-
den können eine Aus- bzw.
Nachrüstung mit Befeue-
rungsanlagen nicht vorschrei-
ben. Da aber auf Fälle ver-
wiesen wurde, in denen dies-
bezüglich verbindliche Ver-
träge mit den Betreibern/In-
vestoren abgeschlossen wur-
den, stellt sich die Frage: Wes-
halb ist der Kreis Paderborn
wohl noch nicht auf diese Idee
gekommen?

Das Highlight der Veran-
staltung wurde gleich zu Be-
ginn der Veranstaltung der
Auftritt des Lichtenauer Bür-
germeisters Josef Hartmann.
(...) Kein Wort über die gran-
diose Umweltverwüstung und
Landschaftsverbauung in
Lichtenau, (...) Er dient der
Windindustrie als politischer
Handlanger.

Jürgen Baur
Am Langen Hahn 56

33 100 Paderborn

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.
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